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Haig – In den Wäldern zwischen Kien-
berg und Hasenberg finden wir ein 
Denkmal, das vor mehr als 100 Jahren 
erstmals an einem Baum angebracht 
wurde, der an eine Lichtung angrenzt. 
Es handelt sich um das „Haiger Bild“. 
Seit jeher beziehen sich die Einwoh-
ner wie selbstverständlich auf diesen 
Ort, wenn es darum geht, Erholungs-
suchenden die Wanderrouten zu er-
klären. 
Er ist Knotenpunkt und Wegweiser zu-
gleich. Und tatsächlich erinnern sechs 
verschiedene Wege, die von dieser 
Lichtung ausgehen, an die enorme Be-
deutung des Waldes für die einheimi-
sche Bevölkerung in früheren Zeiten. 
Wie Gastwirt Helmut Detsch erläutert, 
wurde jedes Stückchen Holz gesam-
melt und mit dem Handwagen nach 
Hause gebracht, um eine warme Stube 
zu haben. Die Entstehung des „Haiger 
Bildes“ geht auf den Freiherrn Ludwig 
Veit von Würtzburg (1845 – 1922) zu-
rück. Nach der mündlichen Überliefe-
rung ist er bei einem Ritt durch seine 
Wälder schwer gestürzt. 
Aus Dankbarkeit darüber, dass er 
dies ohne schlimme Verletzungen 
überstand, ließ er ein christliches Bild 

anfertigen und hoch an einem Baum 
anbringen. 
Das Bild ist eine Pietà, eine Darstellung 
Marias als Mater Dolorosa (Schmer-
zensmutter) mit dem Leichnam des 
vom Kreuz abgenommenen Jesus 
Christus. Im Jahre 1957 ließ die Enke-
lin des Freiherrn, Baroness Annemarie 
von Cramer-Klett, erstmals Renovie-
rungsarbeiten vornehmen. Wie ihre 
Vorfahren war die inzwischen ver-
storbene Adelige, die in Mitwitz lebte, 
der Haiger Bevölkerung immer eng 
verbunden. 
Mit Bestürzung haben die Haiger 
vor einigen Wochen feststellen müs-
sen, dass „ihr Bild“ von Unbekann-
ten schwer beschädigt wurde. Die 
Stammtisch-Freunde um Gastwirt 
Helmut Detsch waren sich schnell ei-
nig, dass dieses künstlerisch und kul-
turgeschichtlich wertvolle Denkmal 
der Nachwelt erhalten werden muss. 
Sie beschlossen, eine Restaurierung 
vorzunehmen. 
Im Rahmen einer Waldandacht segne-
te Pater Helmut Haagen das rundum 
erneuerte Denkmal. Er trug die Bitte 
vor Gott, dass es vor nochmaligem 
Vandalismus bewahrt werde. Helmut 
Detsch richtete Worte des Dankes an 
alle Beteiligten. 
Darin schloss er auch die Gemeinde 
Stockheim ein, die sowohl bei der Ab-
nahme als auch bei der Wiederanbrin-
gung des „Haiger Bildes“ technische 
Hilfestellung anbot.

Text und Bild: Reinhard Conradi

Stätte der Dankbarkeit und inneren Einkehr: Das „Haiger Bild“

Das „Haiger Bild“.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 07.08. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim 
Sonntag, 14.08. 9.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Burggrub 
Sonntag, 21.08. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Dienstag, 23.08. 16.00 Uhr      Gottesdienst im Altenwohnheim 
  Hasslachblick in Stockheim
Samstag, 27.08. 18.00 Uhr   Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 28.08. 9.30 Uhr Gottesdienst in Gundelsdorf 
2. Gruppen und Kreise
Treffen nach Vereinbarung, je nach den jeweiligen Möglichkeiten
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Stockheim – „Hochgelobt und ge-
benedeit sei das Allerheiligste Sa-
krament des Altars“ - unter diesem 
Gedanken feierten die katholischen 
Christen im ganzen Frankenwald 
das Fronleichnamsfest. Singend 
und betend zogen die Gläubigen 
in langen Prozessionen durch die 

Straßen, um sich viermal um die 
Altäre zu scharen, unter anderem 
auch in Stockheim. Und das war 
aufgrund der Corona-Pandemie 
in den letzten beiden Jahren nicht 
der Fall. 
Die Kommunionkinder sowie der 
Obst- und Gartenbauverein Stock-

heim-Wolfersdorf sorgten in der 
Bergwerksgemeinde für schöne 
Blumenteppiche. 
Nach der Eucharistiefeier im Got-
teshaus St. Wolfgang mit Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel – an der Orgel 
spielte Organist Michael Lutz – trug 
Diakon Wolfgang Fehn die Monst-
ranz mit dem Allerheiligsten durch 
das obere Dorf zu den vier Altären. 
Mit dabei waren unter anderem 
Bürgermeister Rainer Detsch sowie 
sein Stellvertreter Daniel Weißerth. 
Für die musikalische Umrahmung 
sorgte die Bergmannskapelle 
Stockheim unter der Stabführung 
von Matthias Friedrich. Nach ge-
taner Christenpflicht kamen rund 
um das Pfarrheim die weltlichen 
Freuden mit musikalischer Unter-
haltung zu ihrem Recht.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Fronleichnamsprozession Stockheim:
Betend und singend durch den Ort gezogen

Fronleichnam in Stockheim mit Diakon Wolfgang Fehn.
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Termine
August 2022

Am Ende wird alles gut. Und wenn es noch nicht gut ist, 
ist es noch nicht das Ende. 
 Oscar Wilde 

Spruch des Monats

Ortsteil Neukenroth:
06.08. Jagdgenossenschaft - Die Pächter der beiden Neukenrother 

Jagdreviere laden sämtliche Genossen-schaftsmitglieder zu ei-
nem Essen mit anschließendem gemütlichen Beisammensein 
ein. Es findet statt am Samstag, 06. August 2022, um 19.00 Uhr 
im Sportheim des TSV Neukenroth.

Ortsteil Burggrub:
31.07.-07.08.   WFC - Zelten
06.08. FCN-Fanclub - Grillparty
Ortsteil Haig:
13.08. Trachtenverein - 40 Jahre Haache Volksmusikanten, Konzert 

von 16.30 bis 18 Uhr im Schlossgarten

Kraft und Kondition verbessern
Dehnfähiger und beweglicher werden
Gruppendynamik mit viel Spaß erleben
Nützliche Fitnesstipps  - auch für zu Hause - erhalten
Freitag 16.09.2022, 14:00 Uhr - 15:15 Uhr / 10 x 75 Minuten
Turnhalle Stockheim, Frankenwaldstr. 4
Gebühr:  89,- Euro      
Leitung: Präventionsübungsleiterin Haltung + Bewegung Chris-
tel Beez
Anmeldung: christel-beez@gmx.de oder 0176/569 58 561
Krankenkassen bezuschussen den Kurs bis zu 100 %
Auch für Sport Beginner geeignet 
- keine Mitgliedschaft im TSV erforderlich -

TSV Stockheim -  
Präventionskurs „Fit und Gesund“
Gesundheitskurs für Frauen + Männer jeden Alters

Herzliche Einladung zur Sommer-Serenade am Samstag, den 
13. August 2022 von 16.30 bis 18.00 Uhr im Schloßgarten von 
Irmgard Zehnter in Haig, von-Cramer-Klett-Straße 4. Konzert 
mit den Haache Volksmusikanten, den Haache Stöckraache und 
dem Männergesangverein „Liederkranz Haig“
Anschließend gemütliches Beisammensein mit Unterhaltungs-
musik der Haache Volksmusikanten. Kulinarische und erfri-
schende Köstlichkeiten sowie Barbetrieb garantieren einen an-
genehmen Aufenthalt. Wir freuen uns auf Euer Kommen
Heimat- und Trachtenverein Haig im Frankenwald e.V. 

Text und Bild: Trachtenverein Haig im Frankenwald e.V.

40 Jahre  
Haache Volksmusikanten 
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!
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Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für September:
3. August 2022 
Erscheinung:
31. August 2022
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Anzeigenleitung, Realisation:
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Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

August 2022
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 27.07.2022 D
Do., 28.07.2022 E
Fr., 29.07.2022 F
Sa., 30.07.2022 G
So., 31.07.2022 H
Mo., 01.08.2022 I
Di., 02.08.2022 J
Mi., 03.08.2022 K
Do., 04.08.2022 L
Fr., 05.08.2022 A
Sa., 06.08.2022 B
So., 07.08.2022 C
Mo., 08.08.2022 D
Di., 09.08.2022 E
Mi., 10.08.2022 F
Do., 11.08.2022 G
Fr., 12.08.2022 H
Sa., 13.08.2022 I
So., 14.08.2022 J

Mo., 15.08.2022 K
Di., 16.08.2022 L
Mi., 17.08.2022 A
Do., 18.08.2022 B
Fr., 19.08.2022 C
Sa., 20.08.2022 D
So., 21.08.2022 E
Mo., 22.08.2022 F
Di., 23.08.2022 G
Mi., 24.08.2022 H
Do., 25.08.2022 I
Fr., 26.08.2022 J
Sa., 27.08.2022 K
So., 28.08.2022 L
Mo., 29.08.2022 A
Di., 30.08.2022 B
Mi., 31.08.2022 C
Do., 01.09.2022 D
Fr., 02.09.2022 E

30.07.2022 Stefan Karl, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach 
31.07.2022 09261 / 94233

06.08.2022 Dr. med. dent. Paul Götz, Rennsteigstr. 15,  
07.08.2022 96361 Steinbach am Wald 
 09263 / 7778

13.08.2022 Thomas Küfner, Alte Dorfstr. 4, 96317 Kronach 
14.08.2022 09261 / 6759118

15.08.2022 Stefan Karl, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach 
 09261 / 94233

20.08.2022 Dr. Anne Lang, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
21.08.2022 09261 / 95451
Weitere Termine lagen zum Redaktionsschluss nicht vor!
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Neukenroth/Haßlach – Unter die-
sem Motto machten sich die Kin-
der aus Neukenroth und Haßlach 
im Herbst letzten Jahres auf ihren 
Weg zur Vorbereitung auf die Erst-
kommunion. Gemeinsam mit Pas-
toralreferentin Elfi Lurz und ihren 
engagierten Eltern entdeckten sie 
in den Gruppenstunden die Fun-
damente und Geheimnisse des 
Glaubens, lernten diese näher zu 
verstehen und vertieften so ihre 
Freundschaft zu Jesus Christus. 
Nun durften sie schließlich zum 
ersten Mal der Einladung zum 
Tisch des Herrn folgen. Den festli-
chen Auftakt dazu bildete die Kir-
chenparade mit dem Musikverein 
Neukenroth, bei der jedes Kind von 
seiner Patin begleitet wurde. Pfar-
rer Hans-Michael Dinkel griff in der 
Kirche St. Katharina die Einladung 
Jesu, die immer wieder neu an uns 
alle geht, in seiner Predigt auf. Er 
nannte das Fest der Erstkommuni-
on einen der wichtigsten Tage im 
Kirchenjahr und erläuterte, dass 
man die Apostel durchaus als „ers-
te Kommunionkinder“ bezeichnen 
könne, da sie das Abendmahl mit 
Jesus Christus feierten. 
Obwohl Jesus nicht alle im glei-
chen Maße wie seine Jünger folgen 
wollen, wiederhole er dennoch sei-

nen Ruf „Komm her zu mir, komm 
geh mit mir, komm bleib bei mir.“ 
Nicht nur den Erstkommunikan-
ten, sondern allen zahlreich er-
schienenen Gemeindemitgliedern 
und Gästen legte er ans Herz, Jesu 
Nähe zu suchen und sich mit sei-
nem Segen beschenken zu lassen. 
Die Kommunionkinder gestalteten 
den Gottesdienst freudig und aktiv 
mit, indem sie sowohl die Kyrieru-
fe, Fürbitten und Gebete sprachen, 
als auch die Gaben zum Tisch der 
Gemeinschaft brachten. Mit be-
sonderer Hingabe sangen sie die 
ausgewählten Lieder, allen voran 
das in der Überschrift genannte 
Mottostück „Entdecke das Geheim-
nis“, das sie bereits während der 
Vorbereitungszeit liebgewonnen 
hatten. Stimmungsvoll musikalisch 
umrahmt wurde die heilige Messe 
von Organist Rainer Endres und der 
Band „L‘Acoustic“.
Aus Haßlach begingen Leni Elses-
ser und Helena Eberle, aus Neu-
kenroth Lara-Sophie Buch, Emil 
Fehn sowie Elias und Jakob Schir-
mer den Tag ihrer Ersten Heiligen 
Kommunion. 

Text: Christina Brandl
Bild: Jürgen Weißerth

Entdecke das Geheimnis

Sechs Kommunionkinder aus Neukenroth und Haßlach feierten zusammen 
mit Pfarrer Hans-Michael Dinkel ihre Erste Heilige Kommunion in der Pfarr-
kirche St. Katharina.
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Verfasserin: Martina Bradler

Im Berichtszeitraum fand keine Gemeinderatssitzung statt.

Fiedler Tobias ist jetzt geprüfte Fachkraft
Herr Fiedler konnte anfangs Juni sein Prüfungszeugnis in Empfang nehmen, 
das ihm den erfolgreichen Abschluss der Ausbildung zur „Fachkraft für Was-
serversorgungstechnik“ bescheinigt. 
Tobias Fiedler nahm am 01. Januar 2018 seine Tätigkeit bei der Gemeinde 
Stockheim auf. Für die Vorbereitungslehrgänge für die Fachkraft für Was-
serversorgungstechnik sind drei Jahre Berufspraxis nachzuweisen. In den 
Jahren 2020 und 2021 absolvierte er die Vorbereitungsseminare an der Bay-
erischen Verwaltungsschule – Geschäftsbereich Umwelt und Technik -. Die 
Abschlussprüfungen fanden im Oktober und November 2021 statt. 
Bürgermeister Rainer Detsch freut sich, dass nunmehr zwei kompetente 
Fachkräfte im Bereich „Wasserversorgung“ bei der Gemeinde im Einsatz sind.
Die Glück Auf-Grundschule Stockheim sucht zum Schuljahresbeginn 
2022/2023 noch eine/n Bundesfreiwillige/n
Die Glück Auf-Grundschule beschäftigt alljährlich zwei Bundesfreiwillige. 
Eine Stelle davon ist für das Schuljahr 2022/2023 bereits vergeben. 
Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen wertvollen 
Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und auch den Schü-
lern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwilligen-
dienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des Schulab-
schlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, die 
- nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 

möchten,
- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll und 

neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,
- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,
- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 

Rathaus Stockheim schließt eher
Das Rathaus ist am Donnerstag, den 18.08.2022 ab 15:30 Uhr 
aufgrund einer internen Veranstaltung geschlossen. Wir bitten um 
Verständnis.

Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkompli-
ziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen bereichern-
den Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilligen 
erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld gezahlt. 
Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst einem Ausbil-
dungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für 
Renten-, Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die 
Einsatzstelle. Nach Abschluss des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifi-
ziertes Zeugnis.
Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin Astrid Kestel (E-
Mail gs-stockheim@t-online.de) oder bei der Gemeinde Stockheim (E-Mail 
gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben. 
Kommunalmarketing - Regionalmanager*innen informierten sich 
Im Rahmen des Projekts „Kommunalmarketing/-entwicklung“ konnten sich 
rund 100 Regionalmanager*innen bei Bürgermeister Rainer Detsch am der 
Stand der Gemeinde Stockheim informieren. Das Bayerische Staatsministe-
rium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie absolvierte den ersten 
Tag des Erfahrungsaustausches in Kronach.

Das Landratsamt Kronach informiert über die Niedrigwassersituation 
Wasserentnahmen aus Oberflächengewässern (Flüsse, Bäche, Gräben, Seen 
und Teiche) haben gesetzliche Grenzen – beim Gartengießen und Bewäs-
sern auch an den Gewässerschutz denken!
Im Hinblick auf den extrem trockenen Sommer sind –trotz der jüngsten Re-
genfälle – nach wie vor unzulässige Wasserentnahmen aus Oberflächenge-
wässern, insbesondere zu Bewässerungszwecken bzw. zum Gartengießen, 
zu erwarten.
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Annahmeschluss  
September-Ausgabe: 03.08.2022

Erscheinung: 31.08.2022
auch unterwegs oder im Urlaub lesen:

www.stockheim-online.de

Es gilt zu berücksichtigen, dass die in den Gewässern lebenden Tiere und 
Pflanzen, die ohne Wasser nicht überleben können, vom Austrocknen bedroht 
sind. Insbesondere bei der Wasserentnahme aus kleinen Bächen und Gräben 
ist schnell die Grenze überschritten, bei der für die Lebewesen im oder am 
Gewässer nichts mehr übrig bleibt und dadurch große Schäden angerichtet 
werden.
Das Landratsamt weist deshalb im Interesse des Gewässerschutzes auf die be-
stehende Rechtslage hin:
Das Entnehmen von Wasser aus oberirdischen Gewässern (Flüsse, Bäche, Grä-
ben, Seen und Teiche) bedarf nach den geltenden gesetzlichen Bestimmun-
gen grundsätzlich einer wasserrechtlichen Gestattung, die vorher beim 
Landratsamt zu beantragen ist (vgl. § 9 Abs. 1 Nr. 1, § 8 Abs. 1 des Wasserhaus-
haltsgesetzes – WHG).
Ausnahmen von dieser generellen Erlaubnispflicht bestehen nur in engen 
Grenzen, das heißt nur dann, wenn die Wasserentnahme noch unter den 
sogenannten Gemeingebrauch bzw. den Eigentümer- oder Anliegerge-
brauch am Gewässer fällt.
1.  Gemeingebrauch
Der Gemeinverbrauch steht grundsätzlich jedermann zu. Dabei ist jedoch zu 
berücksichtigen, dass die erlaubnisfreie Wasserentnahme nur durch Schöp-
fen mit Handgefäßen (also nur in geringen Mengen) erfolgen darf (vgl. Art. 
18 Abs. 1 Bayerisches Wassergesetz – BayWG).
Eine Entnahme mittels Entnahmeleitung mit oder ohne Pumpe ist im Rah-
men des Gemeingebrauchs lediglich aus Flüssen mit größerer Wasserführung 
und auch dort nur in geringen Mengen für das Tränken von Vieh und den 
häuslichen Bedarf der Landwirtschaft möglich, eine Feldbewässerung (au-
ßerhalb der Hofstätte) scheidet jedoch aus.
2.  Eigentümer- und Anliegergebrauch
Im Rahmen des Eigentümergebrauchs an einem oberirdischen Gewässer (vgl. 
§ 26 WHG) darf Wasser für den eigenen (auch landwirtschaftlichen) Bedarf nur 
dann entnommen werden, wenn dadurch keine nachteiligen Veränderungen 
der Eigenschaften des Wassers, keine wesentliche Verminderung der Was-
serführung, keine andere Beeinträchtigung des Wasserhaushaltes und keine 
Beeinträchtigung (d. h. tatsächliche und spürbare Behinderung) anderer (z. B. 
Inhaber von Rechten und Befugnissen, Gemeingebrauchs- und andere Anlie-
gergebrauchsausübende) zu erwarten ist.
Bei anhaltender Trockenheit – wie in diesem Sommer - und entsprechend nied-
rigen Wasserständen haben jedoch bereits geringfügige Wasserentnahmen 
nachteilige Auswirkungen auf die Gewässerökologie v. a. in den kleineren 
Gewässern (Fischsterben, trockenes Bachbett), so dass die Wasserentnah-
me nicht mehr vom Eigentümer- bzw. Anliegergebrauch gedeckt ist.
Diese Einschränkungen gelten im vollen Umfang auch für den Anliegerge-
brauch. (Anlieger = Eigentümer der an oberirdischen Gewässer angrenzenden 
Grundstücke und die zur Nutzung der Grundstücke Berechtigten).
Ein Anliegergebrauch an Bundeswasserstraßen oder sonstigen Gewässern, die 
schiffbar oder künstlich errichtet sind, ist grundsätzlich ausgeschlossen.
Weiterhin sind Einbauten jeder Art im Gewässer, die zum Zwecke des Auf-
stauens ohne vorherige Gestattung errichtet wurden, in jedem Falle uner-
laubt und müssen beseitigt werden.
Das Landratsamt bittet daher um größte Zurückhaltung bei der Wasserent-
nahme in und nach der sommerlichen Trockenperiode. Insbesondere ist die 
Wasserentnahme bei Niedrigwasser in jedem Fall einzustellen. Mit verstärkten 
Kontrollen ist zu rechnen.
Verstöße gegen die wasserrechtlichen Vorschriften können als Ord-
nungswidrigkeiten mit empfindlichen Bußgeldern geahndet werden.  
Darüber hinaus müsste das Landratsamt zum Schutze des Wasserhaus-
halts kostenpflichtige Anordnungen erlassen und Zwangsgelder andro-
hen.
Ein solches Vorgehen sollte sich jedoch im Interesse aller Beteiligten vermei-
den lassen.

Zirkusfreizeit für Kinder
Vom 1. bis 4. September startet die evangelische Jugend im Dekanat Kron-
ach-Ludwigsstadt einmal mehr ihre große Zirkusfreizeit Fun-Tasia. Eingela-
den sind alle Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren, die Konfession spielt keine 
Rolle. Dieser Mitmachzirkus ist wirklich etwas Besonderes, denn er bietet 
Zirkus und eben auch das Erlebnis einer Freizeit! Schon die Gemeinschaft, 
die sehr bewusst gepflegt wird und das Übernachten in kuscheligen Iglu-
Zelten begeistern die Kinder. Mit sehr viel Freude erproben sie sich in den 
verschiedensten Zirkuskünsten und stellen schließlich eine beeindrucken-
de Vorstellung auf die Bühne. Hier können sie sich in völlig neuen Rollen 
ausprobieren und erfahren, dass sie viel mehr können, als sie es sich bisher 
zugetraut haben. Dabei müssen die Kinder keineswegs jonglieren, Einrad-
fahren können oder besonders sportlich sein. Jedes Kind hat irgendeine 
Begabung – Fun-Tasia findet und fördert sie. Für die Kinder steht allerdings 
das spielerische Vergnügen im Vordergrund. Zwanzig ehrenamtliche, ge-
schulte Mitarbeiter sorgen unter der Leitung von Dekanatsjugendreferent 
Erich Gahnz dafür, dass die Kinder sich wohl fühlen und jedes einzelne Kind 
optimal betreut wird. Höhepunkt dieser intensiven Zirkusfreizeit wird na-
türlich die große Galavorstellung am 3. September um 19.30 Uhr sein, zu 
der alle Eltern, Verwandte und Freunde recht herzlich eingeladen sind. Die 
Zirkusfreizeit kostet 70 €, Geschwisterkinder zahlen 60 €.  Nähere Auskünf-
te erhalten Sie bei der Geschäftsstelle der evangelischen Jugend, 09261 
93935 oder ej-lukc@gmx.de. 
Musik liegt in der Luft….!
Die Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken möchte im Rahmen der 
3. bayerischen Demenzwoche vom 16. bis 25. September 2022 musikali-
sche Akteur:innen gewinnen. Angeboten werden sollen demenzfreund-
liche Zuhör- oder auch Mitmachkonzerte bzw. andere musikalische Akti-
onen (Ensemblespiel, Solospiel). Der Besuch der Veranstaltungen ist für 
Menschen mit Demenz, deren pflegende Angehörige, aber auch für Inter-
essierte jeden Alters mit und ohne Beeinträchtigung gedacht. Die Örtlich-
keit sowie den zeitlichen Rahmen legen die musikalischen Akteur:innen 
selbst fest.
Am 11.07.2022, 17.00 bis 18.30 Uhr bietet die Fachstelle dazu eine Online-
Schulung zum Thema „Aufbau demenzfreundlicher Musikangebote“ an. 
Das Staatsministerium unterstützt die Anbieter:innen von Aktionen, z. B. 
mit der Bewerbung auf dem Veranstaltungskalender der Website des Bay-
erischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege mit Plakatdruck, 
Broschüren zum Thema Demenz und einer Kleinigkeit als „Mitgebsel“. 
Bei Interesse an der Online-Schulung oder zur Bekanntgabe einer musikali-
schen Darbietung in der Demenzwoche nehmen Sie bitte unter folgender 
Adresse Kontakt auf:
Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken
Ute Hopperdietzel (Außenstelle Hof)
09281/57 500 oder info@demenz-pflege-oberfranken.de.
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Fitnessarmband schwarz-grünes Band 10.01.2022 Bremersgasse Abzweigung Schafsgasse,  
  ggü. Ulrike Sünkel 
Haustürschlüssel mit großem Kleeblattanhänger 19.02.2022 Haiger Teich
Blazer schwarz Marke TAIFUN 04.02.2022 DM-Stockheim
Führerschein Chiarelli Giuseppe 14.02.2022 DM-Stockheim
Decke beige mit schwarz-gelben Punkten 16.02.2022 Gehsteig vor Pflegedienst Baierlein
Roter Rucksack deuter  25.02.2022 Parkplatz DM-Stockheim
Silbernes Armkettchen mit Gravur „Daniel“ 16.03.2022 Parkplätze Grundschule Stockheim
rote Brille in blauem Apollo Etui 22.03.2022 DM-Stockheim
Mountainbike Herrenrad; Lakota/MT5000; 21 Gang 23.03.2022 ALDI
Fischer Price Spieltelefon 13.05.2022 Spielplatz Wolfersdorf
rot-schwarze Brille, eckig, OPH 9751 FLEX FA 02.06.2022 Friedhof Stockheim
Nikon Kamera schwarz in Tasche 13.06.2022 DM-Stockheim
NOPE Geldbeutel rosegold Inhalt ca. 23€  13.06.2022 DM-Stockheim
Graue Jacke Grün-Weiß Frankenwald 28.06.2022 Bushaltestelle Stockheim

Fundsachen suchen ihre Eigentümer

Ihre Gemeindeverwaltung Stockheim: 
Ordnungsamt, Einwohnermeldeamt
Krause Christian  10
Dietrich Julian  12
Standesamt, Bürgerbüro 
Wilczek Julia  13
Kämmerei
Kotschenreuther Eva 15
Steuerstelle
Nitzsche Ingrid 16
Verbrauchsgebühren u. sonst. Kleinabgaben  
Welsch Silvia 18

Gemeindekasse  
Beez Heidi 19
Geschäftsleitung  
Förtsch Rainer 20
Vorzimmer Bürgermeister  
Bradler Martina 21
Bürgermeister  
Detsch Rainer 22
Bauamt/Techn. Abteilung  
Raupach Dirk 30
Standesamt, nichttechn. Bauverwaltung  
Geiger Johanna 31
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Haßlach  – Die FF Haßlach wählt in 
einer Dienstversammlung einen 
neuen zweiten Kommandanten. 
Der 36-jährige Sebastian Heim tritt 
die Nachfolge, des kürzlich aus Al-
tersgründen ausgeschiedenen 2. 
Kommandant Bernhard Detsch 
(wir berichteten darüber) an. Bür-
germeister Rainer Detsch fungierte 
als Dienstherr auch als Wahlleiter. 

Die Schaffung einer Einrichtung für 
Feuersicherheit ist eine der wich-
tigsten Aufgaben der Kommune. 
Der Rathauschef freute sich, die ak-
tive Mannschaft der FF Haßlach in 
der neu errichteten Fahrzeughalle 
begrüßen zu können und wies vor 
der Wahl auf die Wichtigkeit von 
Führungsaufgaben bei den Brand-
schützern hin. Die Wahl verlief rei-

bungslos, da sich Sebastian Heim 
im Vorfeld schon bereit erklärte 
das Amt anzunehmen. Wichtige 
Lehrgangsvoraussetzungen hatte 
er erfüllt. Der Speditionskaufmann 
ist ein Quereinsteiger und kam erst 
2017 zur Feuerwehr. Sein großes 
Hobby war schon in der Jugend 
das Schützenwesen und er erlang-
te die Jugend- Königswürde in der 
Schützengesellschaft Kronach und 
wurde mehrere Male in der Herren-
klasse Bayerischer Meister mit der 
Mannschaft und im Einzelschießen. 
Seit seinem Eintritt in die Wehr sei-
nes Heimatortes engagiert sich Se-
bastian Heim überdurchschnittlich, 
sagte 1. Kommandant Johannes 
Beetz. „Sebastian ist immer da und 
hat sich prima in der Mannschaft 
integriert“. 2018 hat er seine Tech-
nische Hilfe Leistung (THL)- Zusatz-
ausbildung in Stockheim absolviert 
und auch das THL- Leistungsabzei-
chen erfolgreich abgelegt. 2019 
hat Heim seine MTA- Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen. Ziel 

der Modularen Trupp Ausbildung 
(MTA) ist das Erlernen der Grund-
tätigkeiten im Feuerwehrdienst, 
unabhängig von Größe und Aus-
stattung der Feuerwehr. Im Jahr 
2020 absolvierte der engagierte 
Feuerwehrmann seinen Gruppen-
führerlehrgang an der staatlichen 
Feuerwehrschule Würzburg und ist 
seither als Gruppenführer bei den 
Haßlacher Floriansjüngern einge-
setzt. Nun steht er in der Wehr, mit 
ihren derzeit 28 Aktiven, als zweiter 
Kommandant in Verantwortung. 
1. Kommandant Johannes Beetz 
wünschte gute Zusammenarbeit 
und Kameradschaft. Zu den ersten 
Gratulanten zählten neben Bürger-
meister Rainer Detsch, auch Kreis-
brandrat Joachim Ranzenberger 
und Kreisbrandinspektor Harald 
Schnappauf, die sich über den 
nahtlosen Übergang der Führungs-
position des zweiten Kommandan-
ten sehr freuten.          

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

FF Haßlach wählt Sebastian Heim zum neuen zweiten 
Kommandanten

Die Feuerwehr Haßlach wählte einen neuen zweiten Kommandanten. Von 
links KBI Harald Schnappauf, Erster Kommandant Johannes Beetz, neuer 2. 
Kommandant Sebastian Heim, Bürgermeister Rainer Detsch, KBR Joachim 
Ranzenberger.

Fahrzeugsegnung in 
Stockheim

Stockheim – Die Fahrzeugsegung hat in Stockheim eine lange Tradition. 
Nach dem Gottesdienst in der St. Wolfgangskirche  erbat Pfarrer Hans-Mi-
chael Dinkel den Segen Gottes. Der Geistliche appellierte an die Fahrzeug-
halter, Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme und Vorsicht walten zu lassen. 
Der Segen, den die Gläubigen von Gott erbitten, gilt den Menschen, die die 
Fahrzeuge im Beruf, in der Freizeit, auf Reisen oder im Sport benutzen. Un-
ser Bild zeigt Pfarrer Dinkel mit den Ministranten Elias und Simon Theimer  
bei der Segnung der Fahrzeuge.

Text und Bild: Gerd Fleischmann
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daheim oder unterwegs online lesen: www.stockheim-online.de

Schöne Ferien!
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Was könnt ihr tun, wenn ihr in 
den Ferien daheim bleibt?

Macht Stockbrot  
über dem Lagerfeuer

Zählt Sternschnuppen

Wir haben wieder recherchiert und auf www.eltern.de ein 
paar coole Vorschläge gefunden. Dort sind noch mehr 
Infos und Tipps zu finden, wir haben hier nur eine kleine 
Auswahl für euch getroffen.

Startet eine Wasserschlacht  
draußen

Plant eine Übernachtungsparty

Annahmeschluss  
September-Ausgabe: 03.08.2022
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Stockheim – Bei der Vertragsun-
terzeichnung am Mittwoch im 
Rathaus Stockheim sprach Bürger-
meister Rainer Detsch von einem 
bedeutenden Schritt zur Quali-
tätssicherung in der Trinkwasser-
versorgung seiner Gemeinde. Die 
Kommune sei weiterhin in der 
Trinkwasserversorgung autark und 
habe durch ihre Tiefbrunnen nicht 
nur ausreichende Wassermengen, 
sondern auch sehr gute Trinkwas-
serqualität durch entsprechende 
moderne Aufbereitungsanlagen. 
Ziel des Dienstleistungsvertrags 
sei vielmehr, das Know-how und 
die Erfahrung der FWO in der 
Trinkwasseraufbereitung und 
Qualitätssicherung zu nutzen. Der 
Zweckverband FWO tritt dabei als 
Dienstleister auf und wird weiter-
hin kein Wasser an die Gemeinde 
liefern, bekräftigt Verbandsvor-
sitzender Dr. Heinz Köhler, dass 

dies auch nicht die Absicht des 
Zweckverbandes sei. Die meisten 
Kommunen haben ihre Trinkwas-
serinfrastruktur mit entsprechen-
den Anlagen schon vor einigen 
Jahrzehnten weitestgehend abge-
schlossen. Heute gehe es eher um 
den Erhalt beziehungsweise auch 
um die laufende Modernisierung, 
wobei wirtschaftliche Aspekte im 
Vordergrund stehen. Als Beispiele 
nennt Köhler die Kosteneffizienz 
und Preisstabilität der Gebühren 
für Wasser und Abwasser. Es wer-
den sich die Rahmenbedingungen 
in der Wasserversorgung nachhal-
tig ändern. Die technischen Anfor-
derungen in der Trinkwasserversor-
gung steigen, hinzu kommen teils 
klamme Kassen der Kommunen, 
Stichwort: „Haushaltskonsolidie-
rung“, so der Verbandsvorsitzen-
de. Das Ziel der FWO sei daher, 
Verbünde zu schaffen, um damit 

stärker zu werden. Vorsitzender 
Köhler und der Verbandsdirektor 
Markus Rauh führen entschei-
dende Fragen für die Zukunft an. 
Können die Kommunen weiter 
entscheiden, wie und von wem die 
Wasserversorgung- und Abwasse-
rentsorgung in ihrem Gemeinde-
versorgungsgebiet durchgeführt 
werden soll? Die Netze in der Was-
serversorgung gehören den Bür-
gern, weil sie mit Beiträgen und 
Gebühren finanziert werden und 
weil sie kommunale Eigentümer 
haben und deshalb die Bürger mit-
reden können. Das Motto der FWO 
ist daher, „Kommunale Infrastruktur 
in kommunaler Hand- heute und n 
Zukunft“! Die Gemeinde Stockheim 
und FWO sind beide kommunale 
Wasserversorger. Bisher kümmerte 
sich ausschließlich die Gemeinde 
um das Ortsnetz und damit auch 
um die unmittelbare Versorgung 
der Bevölkerung mit dem wich-
tigsten Lebensmittel. Die FWO 
dient ist als Wasserbeschaffungs-
verband als eine Art Großhändler 
tätig. Für Stockheim stellt die FWO 
fest, keine Absicht zu haben, Was-
ser an die Gemeinde zu liefern, 
daran wird sich nichts ändern. 
Es wird sich auch am Eigentum 
nichts ändern. Die Gemeinde wird 
weiter Eigentümerin ihrer Anlagen 
bleiben und auch ausschließlich 
selbst über die Beiträge und Ge-
bühren in der Wasserversorgung 
entscheiden. Neu ist dagegen, dass 
der Bedarf an Know-how bei den 
Kommunen im Bereich Wasser-
versorgung deutlich gestiegen ist. 
Dies führen die FWO- Verantwortli-
chen auf gestiegene rechtliche und 

technische Anforderungen und 
immer mehr aufkommende Sa-
nierungsprobleme vor Ort zurück. 
Der Betrieb der Wasserversorgung 
wird immer schwieriger, weil an-
spruchsvoller. Die FWO bietet als 
leistungsfähiger Partner verstärkt 
Dienstleistungen im Bereich der 
Trinkwasserversorgung an. „Saube-
res Trinkwasser läuft nicht einfach 
aus dem Hahn. Dafür bedarf es be-
sonderer Technik und Kenntnisse 
sowie qualifiziertes Personal. Die 
Trinkwasserverordnung und das 
neue Bundeswassergesetz sehen 
jeweils Ordnungswidrigkeiten im 
Zusammenhang mit Verstößen 
gegen bestimmte Grenzwerte und 
Parameter vor. In diesem Falle haf-
tet die Kommune beziehungswei-
se der Chef der Wasserversorgung 
also der Bürgermeister. Und des-
halb, so sagt Bürgermeister Detsch, 
ist die Gemeinde stockheim sehr 
dankbar, zukünftig einen kompe-
tenten Partner zu haben, denn eine 
geregelte, technisch wie personell 
und damit organisatorisch fundier-
te Wasserversorgung ist heute für 
eine gesicherte Zukunft der Was-
serversorgung elementar. Dazu 
bedarf es verlässliche, fachkundi-
ge und erfahrene Partner, die FWO 
ist ein solcher Partner ist der Rat-
hauschef überzeugt. Die Gemein-
de habe erst in den vergangenen 
Jahren über 300 000 Euro allein in 
eine technisch moderne Trinkwas-
seraufbereitungsanlage in Haig in-
vestiert, weil Trinkwasser eben ein 
wesentliches Lebensmittel ist, was 
durch nichts ersetzt werden kann.             

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Gemeinde Stockheim schließt Dienstleistungsvertrag 
mit FWO ab

Der Dienstleistungsvertrag zwischen der Gemeinde Stockheim und dem 
Zweckverband FWO wird von Dr. Heinz Köhler (links) und Bürgermeister 
Raider Detsch unterschrieben. Hinten stehend von links Rainer Förtsch (Ge-
schäftsleiter Gemeinde Stockheim) und Markus Rauh (Verbandsdirektor 
FWO).

Annahmeschluss  
September-Ausgabe: 03.08.2022

Erscheinung: 31.08.2022

auch unterwegs oder im Urlaub lesen:
www.stockheim-online.de
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Stockheim  – Die Freiwillige Feu-
erwehr Stockheim freut sich über 

die stattliche Spende von 1000 
Euro durch die Firma Power Cast 

Zitzmann Stockheim. 1. Komman-
dant Christian Rebhan war zur 
Spendenübergabe gekommen und 
hatte auch die verantwortlichen 
Betreuer der Kinderfeuerwehr, Dia-
na Hergenröther und Sonja Krause 
mitgebracht, denn zur Förderung 
der Kinderfeuerwehr soll die Fi-
nanzspritze verwendet werden. 
Und die beiden Frauen führen die 
Kinder mit sehr viel Feingefühl, 
Kreativität und vielen Aktivitäten, 
die Spaß machen, an die Aufgaben 
einer Feuerwehr heran. Die Kinder-
feuerwehr soll es Mädchen und 
Jungen bereits ab sechs Jahren 
ermöglichen, die vielfältigen Auf-
gaben einer Feuerwehr kennenzu-
lernen. Spaß und Spiel stehen im 
Vordergrund, dabei werden spie-
lerisch, aber wichtige Kenntnisse 
über Brandschutz und technisches 
Wissen und Können vermittelt, 

machten die Feuerwehrvertreter 
deutlich und bedankten sich bei 
der Firma Power Cast Zitzmann. 
Deren Werksleiter Jens Söldner 
und Rainer Renk (Leiter Qualitäts-
management, Sicherheitsbeauf-
tragter), informierten, dass es für 
ihre Firma und deren Mitarbeiter/
innen ein Herzensanliegen bedeu-
te, die FF zu unterstützen. Schon 
seit etlichen Jahren zeige man 
durch Geldspenden auch immer 
wieder Dankbarkeit gegenüber 
den Brandschützern und ihre groß-
artige Arbeit für die Allgemeinheit. 
Es sind alles Ehrenamtliche, die sich 
für die Hilfe für den Nächsten frei-
willig und selbstlos einsetzen und 
das sei nicht hoch genug einzu-
schätzen und anzuerkennen, sag-
ten die beiden Firmenvertreter.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

FF Stockheim erhält zum wiederholten Mal Geldspende von 
Power Cast Zitzmann, diesmal die Kinderfeuerwehr

Spendenübergabe der Firma Power Cast Zitzmann an die FF Stockheim. Von 
links Sonja Krause (stellvertretende Leiterin Kinderfeuerwehr), 1. Komman-
dant Christian Rebhan, Jens Söldner (Werksleiter Power-Cast Zitzmann), Di-
ana Hergenröther (Leiterin Kinderfeuerwehr), Rainer Renk (Leiter Qualitäts-
management, Sicherheitsbeauftragter). Vorne Kinder der Kinderfeuerwehr 
Stockheim.

Stockheim – „Gemeinsam an Jesu 
Tisch“ so lautete das Motto der 
diesjährigen Erstkommunion-Vor-
bereitung. 
Unter Begleitung der Bergmanns-
kapelle zogen die Kommunion-
kinder, zwei Mädchen und sieben 
Buben, mit ihren Eltern und Paten 
sowie Pfarrer Dinkel und den Minis-
tranten bei strahlendem Sonnen-
schein von der Schule in die Pfarr-
kirche St. Wolfgang. Am Eingang 
der Kirche stand die brennende 
Osterkerze. Die Paten entzündeten 

die jeweilige Kommunionkerze ih-
res Patenkindes und trugen sie vor, 
wo sie dann vor dem Altar im Halb-
kreis abgestellt wurde. 
Nach dem Eingangslied begrüßte 
Pfarrer Dinkel alle Anwesenden 
und freute sich, an so einem sonni-
gen Tag die Hl. Erstkommunion in 
Stockheim feiern zu können. Nach 
der Predigt erneuerten die Kom-
munionkinder das Taufverspre-
chen, das ihre Eltern und Paten am 
Tauftag abgaben. Zur Gabenberei-
tung durften die Kommunionkin-

der Brot, die Schale mit Hostien, 
Weintrauben, Kelch und Wein zum 
Altar bringen und sprachen jeweils 
eine Erklärung dazu. Im Halbkreis 
um den Altar erlebten sie hautnah 
mit, wie bei der Wandlung Brot und 
Wein verwandelt wurde in Christi 
Fleisch und Blut. 
Nach dem gemeinsamen Vater 
unser und Friedenszeichen war es 
dann endlich soweit. Sie durften 
zum ersten Mal die Hl. Kommunion 
empfangen. Sechs Monate hatten 
sie sich unter der Leitung von Elvi-
ra Ludwig mit ihren Eltern darauf 
vorbereitet. 
Ein gemeinsames Dankgebet und 
das Mottolied: Entdecke das Ge-
heimnis, welches sie in gegensei-
tiger Umarmung sangen folgten 
Schlussgebet und die Segnung 

von Brot, welches für jedes Kind in 
einer mit ihrem Namen bestickten 
Serviette umwickelt war und von 
verschiedenen religiösen Gegen-
ständen. 
Nach dem allgemeinen Segen, 
Schlusslied und dem feierlichen 
Auszug wurden die Kommunion-
kinder mit Luftballons überrascht, 
die sie voller Freude in den Him-
mel schickten. Musikalisch wurde 
der Fest-Gottesdienst von Sebas-
tian Rauer (Orgel), Lena Scherer 
und Dominik Wich (Gesang) stim-
mungsvoll umrahmt. Mit der Berg-
mannskapelle ging es wieder zur 
Schule zurück und die weltliche 
Feier konnte nun beginnen.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Neun Kommunionkinder empfangen erstmals den Leib Christi

Die Kommunionkinder sind (v.links): Tim Hofmann, Johan Renk, Emil Ei-
delloth, Tim Nikol, Lucy Bischoff, Julia Schatz, Noah Räther, Mats Pfalz und 
Vincent Weissbach, sowie Pfarrer Pfarrer Hans Michael Dinkel und die Minis-
tranten.
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Haßlach  – Bernhard Detsch diente 
47 Jahre im aktiven Dienst bei den 
Brandschützern in Haßlach und 
musste nun im Alter von 65 Jahren, 
laut Gesetz, aus dem aktiven Feuer-
wehrdienst ausscheiden. In seiner 
Laudatio nannte 1. Vorsitzender 
Michael Müller den neuen Ehren-
kommandant „Berni“ wie man ihn 
in der Wehr nennt, als einen Kame-
raden der die Mannschaft geprägt 
und mit seinem Charme zusam-
mengehalten hat. Jeden Schalter, 
jede Lampe und jedes Kabel und 
was irgendwie etwas mit Elektronik 
im und ums neue Feuerwehrhaus 

zu tun hat, wurde von Berni instal-
liert. Auch bei Festveranstaltun-
gen oder bei allen, wo man Hilfe 
brauchte, war Bernhard zur Stelle. 
Er ist ein großes Vorbild für Enga-
gement und Gemeinschaftssinn. 
Kurz gesagt, die Feuerwehr ist für 
Bernhard sein Lebenswerk, sein 
Zeitaufwand und die vielen Leis-
tungen kann man nicht in Worte 
fassen, so der Vorsitzende Michael 
Müller. Als Dank, Anerkennung und 
Würdigung dieses außergewöhnli-
chen Engagements ernennt die FF 
Haßlach, Bernhard Detsch zu ihrem 
Ehrenkommandant. Die Versamm-

lungsteilnehmer erhoben sich 
von den Plätzen und spendeten 
minutenlang anhaltenden Beifall. 
Erster Kommandant Johannes 
Beetz fasste die Führungspositio-
nen von Bernhard Detsch zusam-
men. 1975 trat er in den aktiven 
Dienst ein. 1986 begann er seine 
36- jährige Führungsaufgabe als 
Gruppenführer, von 1994 bis 2018 
hat er die Wehr ein knappes Vier-
teljahrhundert als erster Komman-
dant geführt und machte dann bis 
heute als zweiter Kommandant in 
Führungsposition weiter. Dies ist 
alles in allem ein herausragendes 
vorbildliches ehrenamtliches En-
gagement wofür die FF Haßlach 
sehr dankbar ist. Den Lobes- und 
Dankesworten schlossen sich 
Bürgermeister Rainer Detsch 
und Kreisbrandrat Joachim Ran-
zenberger an. Der Rathauschef 
dankte im Namen der Gemeinde 
Stockheim der FF Haßlach. Es ist 
eine große Herausforderung der 
heutigen Zeit, Kinder und Jugend 
für die Feuerwehr zu begeistern 
und sie ins Ehrenamt einzufüh-
ren. Ehrenamtliche sind Vorbilder, 
sie zeigen Hilfsbereitschaft und 
übernehmen Verantwortung, kurz 
sie sind tragende Säulen und ein 
Mehrwert für die Gesellschaft, so 
der Bürgermeister. Dem neuen 

Ehrenkommandant zugewandt 
meinte der Rathauschef „wie der 
Vater so der Sohn“ in Anspielung 
an den mittlerweile verstorbenen 
Vater Georg Detsch, der ebenfalls 
schon Ehrenkommandant der 
Haßlacher Wehr war. KBR Joachim 
Ranzenberger entbot die Grü-
ße von Landrat Klaus Löffler und 
dankte für die Dienste der Wehr 
für die Allgemeinheit. In den zwei 
Jahren, 2020 und 2021 waren 2500 
Einsätze im Landkreis Kronach zu 
verzeichnen und immer konnte 
man sich auf die Feuerwehrleute 
verlassen. Vorsitzender Michael 
Müller blickte nach vorne und freut 
sich mit der Wehr, am 11. Juni das 
große Fest der Einweihung des 
neuen Fahrzeuges und der neu er-
bauten Fahrzeughalle. Erster Kom-
mandant Johannes Beetz wird den 
Schwerpunkt auf die Werbung von 
Kindern und Jugendlichen legen 
und will die Mannschaft der mo-
mentan 28 Aktiven erweitern. Die 
sechs Übungen im Jahr 2021 wa-
ren gut besucht, zusätzlich wurde 
man zu 24 Einsätzen gerufen und 
leistete 187 Einsatzstunden. Haupt-
kassier Georg Kestel erfreute die 
Versammlung mit einem positiven 
Kassenstand.               

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

FF Haßlach ernennt Bernhard Detsch  
zum Ehrenkommandant 

Ernennung von Bernhard Detsch zum Ehrendkommandant in der FF Haß-
lach. Von links KBI Harald Schnappauf, KBR Joachim Ranzenberger. Ehren-
kommandant Bernhard Detsch, 1. Kommandant Johannes Beetz, Vorsitzen-
der Michael Müller, Bürgermeister Rainer Detsch 

daheim oder unterwegs online lesen: www.stockheim-online.de
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Stockheim – Im Mittelpunkt der gut 
besuchten Jahreshauptversamm-
lung des 166 Mitglieder starken 
Knappenvereins Stockheim und 
Umgebung im Schützenhaus stan-
den Ehrungen und Wahlen. Als Vor-
sitzender erhielt Heiko Eisenbeiß 
erneut das Vertrauen. In seinem 
Rückblick erwähnte er unter ande-
rem die Festlichkeiten in Reichen-
bach, Haig und Förtschendorf. 
Erfolgt sei die Sanierung der Lam-
penstube aus dem Jahre 1920. Auf-
grund der Corona-Pandemie habe 
man den Barbaratag lediglich mit 
einem Gottesdienst abhalten kön-
nen. Einen besonderen Dank rich-
tete Eisenbeiß an Rembert Müller, 
der einige hundert Stunden in die 
Wiederherstellung der Außenmau-
erung des ehemaligen Kessel- und 

Maschinenhauses der Zeche St. 
Katharina investiert habe. Unter 
großem Beifall wurde der 83jährige 
Ottomar Lutz, der 27 Jahre enga-
giert im Vereinsausschuss gewirkt 
hat, verabschiedet. Aufgrund von 
17 Neuanmeldungen habe der 
hohe Mitgliederstand gehalten 
werden können, betonte der Vor-
sitzende. Bürgermeister Rainer 
Detsch würdigte das kulturhisto-
rische Engagement des Knappen-
vereins Stockheim und Umgebung. 
Das bergbauliche 400jährige Erbe 
sei von den Mitgliedern vorbildlich 
fortgeführt worden. „Ihr könnt auf 
die Geschichte des Steinkohlen-
bergbaus im Haßlachtal stolz sein, 
denn erst durch den Kohleabbau 
habe sich im Haßlachtal eine gro-
ße Gemeinschaft gebildet“, be-

tonte das Gemeindeoberhaupt. 
Vor allem durch die Kohle sei 
bereits 1863 der Schienenstrang 
nach Stockheim verlegt worden. 
Dadurch sei die Weiterentwick-
lung der industriellen Aktivitäten 
forciert worden. Als besonders 
bedeutsam nannte Detsch die 
Sanierung der bergmännischen 
Rentei (Verwaltungsgebäude) aus 
dem Jahre 1847. Mitte nächsten 
Jahres könne man mit dem Ende 
der umfangreichen Arbeiten rech-
nen, versicherte der Bürgermeister. 
Wichtig sei, dass die Rentei mit Le-
ben erfüllt werde. Geehrt wurden 
für 20jährige Mitgliedschaft Mat-
thias Kuhnert, Jürgen Lenker, Ralf 
Renk, Eckhard Schneider, Christa 
Steiger, Daniel Wachter, für 40jäh-
rige Mitgliedschaft Willi Haderlein, 
Dietmar Renk, Eberhard Renk, Ge-
org Schneider und Franz-Wilhelm 
Wachter. Seit 65 Jahren hält Horst 
Schindler aus Neukenroth dem 
Knappenverein die Treue. Unter der 
Leitung von Bürgermeister Detsch 
kam folgendes Wahlergebnis zu-
stande: 1. Vorsitzender Heiko Eisen-

beiß, 2. Vorsitzender Jürgen Möhr-
le, Schriftführerin Silvia Welsch, 
Kassierer Karl-Heinz Wagner, Revi-
soren Benedikt Barnickel und Rein-
hard Berberich. In den Ausschuss 
kamen Vinzenz Buckreus, Oliver 
Renk, Harald Greser, Andres Kreul, 
Wolfgang Nickol, Andreas Müller, 
Tristan Martin, Berthold Schwämm-
lein, Norbert Häfner und Daniel 
Weißerth. Fahnenträger wurden 
Harry Bernschneider und Andreas 
Scherer. Als Termine nannte Eisen-
beiß unter anderem den Festkom-
mers „100 Jahre FC Stockheim“, 
der bereits am 9. Juli stattfand, 
den Sächsischen Bergmannstag 
in Olbernhau (Erzgebirge) vom 
10. bis 12. September sowie die 
Barbarafeier (Mettenschicht) am 
3.Dezember.          

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Knappenverein Stockheim: 
Heiko Eisenbeiß bleibt Vorsitzender

Ehrungen bei den Stockheimer Knappen (von links):  2. Vorsitender Jürgen 
Möhrle, Bürgermeister Rainer Detsch, Franz-Wilhelm Wachter, Vorsitzender 
Heiko Eisenbeiß, Eckhard Schneider sowie Matthias Kuhnert.
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Neukenroth – Wilde Füchse sieht 
man in Deutschland eher selten. 
Wer in der Nähe eines Waldes 
wohnt, wird aber vielleicht schon 
einmal das Glück gehabt haben, 
einen Fuchs beobachten zu kön-
nen. Die Wahrscheinlichkeit, einen 
Fuchs im eigenen Garten anzutref-
fen, erhöht sich dabei zwischen 

März und Mai. Denn zu dieser Zeit 
werden die Jungen geboren und 
Füchse sind tagsüber viel aktiver 
und auf Nahrungssuche. Unser 
Artikel handelt von fünf süßen 
Fuchswelpen, die es sich knapp 
50 m vom Haus unseres Berichter-
statters gemütlich gemacht haben. 
Als Videofilmer hat es sich Rainer 

Steiger nicht nehmen lassen, das 
drollige Spiel der jungen Füchse 
zu beobachten und mit interessan-
ten Kommentaren zu dokumentie-
ren. Im Internet können Sie unter 
YouTube mit dem Titel „Spielende 
Fuchswelpen“ ca. 15 Minuten lang 
das Geschehen vor ihrem Fuchs-
bau zwischen Getreidefeld und 
Holzlager hautnah verfolgen. Wie 
die Begegnung der Füchschen mit 
einem ausgewachsenen Feldhasen 
endet, wird auch mit den Aufnah-
men dokumentiert.
Was fressen Fuchsbabys? Fuchs-
welpen werden in den ersten 12 
Wochen von der Mutter gesäugt 
und dann schrittweise entwöhnt. 
Um den Nachwuchs an andere 
Nahrung zu gewöhnen, füttert sie 
die Füchsin mit vorverdauter Nah-
rung. 
Das heißt, die Mutter frisst und 
würgt dann die Nahrung wieder 
hoch, um sie an ihre Jungen zu 
verfüttern. 
Irgendwann können die jungen 

Füchse aber schließlich selbst-
ständig kauen und fressen Re-
genwürmer und kleinere Insek-
ten. Die Eltern bringen aber auch 
größere Säugetiere und Vögel 
für die Jungen in den Fuchsbau, 
um ausreichend Nahrung für den 
Nachwuchs zur Verfügung zu stel-
len. Denn junge Füchse haben ei-
nen hohen Energiebedarf. Sowohl 
Mutter als auch Vater versorgen die 
Welpen mit Nahrung. Generell sind 
Füchse Allesfresser, ernähren sich 
aber hauptsächlich von Fleisch. In 
freier Natur ernähren sich Füchse 
zu 85% von Mäusen und Ratten, 
des Weiteren fressen sie Aas. Zu ih-
ren Beutetieren gehören außerdem 
Eichhörnchen, Kaninchen, Vögel, 
Dachse, Insekten und alles, was es 
in der freien Natur zum Jagen gibt. 

(Text in Anlehnung an Blog Alina & 
David von Garten Tiere)

Text und Bild: Rainer Steiger

Spielende Fuchswelpen vor dem Haus

Ein nicht alltäglicher Anblick: Fuchswelpen in Hausnähe.


